
Die Organisatoren freuen sich über großen Zuspruch

N
ein, nein, das ist kein Kristallglas,
das ist Pressglas!“ Sachkundig be
rät Ilona Nolde eine Besucherin,

die gerade einen Satz Trinkgläser interes
siert beäugt. Der Flohmarkt im Zelt vor
dem Gemeindehaus ist ein wahrer Publi
kumsmagnet. Hier finden Haushaltswaren,
Spielsachen und Nippes schnell neue Besit
zer. 

„Frau Nolde ist ein Naturtalent“, findet
Pfarrer Horst Rüb. Zum zweiten Mal erlebt
er, wie die Seniorin mit sicherem Gespür 
die zu verkaufenden Artikel zusammen
stellt, und ist voller Lob. Worauf es noch
beim Verkauf ankommt, erfährt man direkt
im Zelt: Ilona Nolde hat für jeden ein offe
nes Ohr und unterhält sich angeregt mit
den Flohmarktbesuchern. Schmunzelnd 
stellt sie fest: „Oft kaufen die Leute nur et
was, weil sie mich kennen.“ Seit fast 15 Jah
ren hilft sie auf dem Flohmarkt. Tatkräftige
Unterstützung erhält sie seit zwei Jahren
von Fernanda Beck, die aber auch schon
seit mehr als zehn Jahren zum Helferteam
der Gemeinde gehört.

„30 bis 40 Leute sind hier im Dauerein
satz“, berichtet Horst Rüb zufrieden. Der 
Gemeindesaal ist gut besucht, kein Sitz
platz ist frei, „besser geht es nicht“, versi
chert der Pfarrer. Es ist mitten am Tag und
es ist proppenvoll. Werden Plätze frei, rü

cken neue Besucher nach. Während einige 
noch ein warmes Essen zu sich nehmen 
oder vespern, sind andere bereits bei Kaf
fee und Kuchen. Etwas ruhiger geht es vor
dem Saal zu. Der Eingangsbereich zum gro

ßen Gemeindesaal ist dem Büchermarkt
vorbehalten. Einige Besucher verharren
die Buchrücken studierend vor den Rega
len. Das Angebot an Romanen, Krimis und
Abenteuerbüchern kann sich durchaus se
hen lassen und findet schnell interessierte
Abnehmer. „Eine Dame gab einen Wäsche
korb voller Bücher, die sie hier vergangenes
Jahr gekauft hat, ab, um sich sofort mit
neuem Lesestoff einzudecken“, erinnert 

sich Pfarrer Rüb lächelnd. Und ja – man
kann sogar einen Blumentopf gewinnen.
Aber nicht nur das. Für die Tombola haben
die Organisatoren mehr als 400 Gewinne 
zusammengetragen. 

Wie der Erlös aus dem Martinsbasar
verteilt werden soll, hatte zuvor der Kir
chengemeinderat beschlossen: Ein Drittel
geht an drei Missionsprojekte, ein Drittel
ist für den Erhalt der Martinskirche be
stimmt. Ein Drittel wird für den Umbau der
Johanneskirche verwendet.

Auch an die kleinen Gäste ist gedacht
worden: Im Untergeschoss des Gemeinde
hauses gibt es im Anschluss an den Fami
liengottesdienst eine Kinderbetreuung.
Zahlreiche Mandalas liegen zum Ausmalen
auf dem Tisch bereit, wer will, kann aber
auch einen „Zachäus auf dem Baum“ bas
teln. Unter Anleitung von Pfarrer Hansjür
gen Bohner werden Baum und Zachäus an
gemalt und ausgeschnitten. Das Zusam
mennähen übernimmt der Pfarrer selbst.

Der 14jährige Oliver hilft zum ersten
Mal bei der Kinderbetreuung mit. Auf
merksam achtet er darauf, dass jedes Kind 
beschäftigt ist. Arina will einen Zachäus
kreieren, während der vierjährige Aaron,
auf dem Fußboden liegend, eine Holzeisen
bahn aufbaut. Nach der Betreuung dürfen
sich die Kinder auf Kasperletheater und
Besteigung des 45 Meter hohen Kirch
turms freuen. „An der Turmbesteigung ha
ben“, so Pfarrer Bohner, „nicht nur die Kin
der, sondern auch die begleitenden Er
wachsenen viel Spaß.“

Kornwestheim Als gern genutzter Treffpunkt für ein geselliges 
Beisammensein erwies sich der Martinsbasar. Von Katja Cordes

Im Zelt wurde gestöbert, in Gemeindehaus und Kirche gab’s Programm. Foto: Horst Dömötör

Eberhard Strzelskis Stand ( links) soll einmal der Enkel übernehmen, Aron Reinhardt verkauft nicht etwa Gemüse, sondern präsentiert die Fähigkeiten des Multischälers.Fotos: Benjamin Kurtz

Im Kino

D
ie leidenschaftliche Schauspielerin
Mia (Emma Stone) und der charis
matische Jazzmusiker Sebastian

(Ryan Gosling) suchen das große Glück in
Los Angeles. Sie halten sich mit Nebenjobs
über Wasser, und nachdem sich ihre Wege
zufällig kreuzen, verlieben sie sich Hals 
über Kopf ineinander. Gemeinsam schmie
den sie Pläne für ihre Zukunft auf der Büh
ne und genießen den Zauber der jungen
Liebe in „La La Land“ – der Stadt der Träu
me. Doch schon bald müssen Mia und Se
bastian einsehen, dass sie Opfer bringen
müssen, um ihren Träumen näher zu kom
men. Kann ihre Beziehung diesem Druck
standhalten?

Außerdem laufen: 

• Sing: Koala Buster Moon würde einfach
alles tun, um sein früher so schillerndes
Theater zu retten. Deshalb nutzt er seine
letzte Chance und veranstaltet die tie
rischste CastingShow, die die Welt je gese
hen hat.

• Bob, der Streuner: James hält sich als
Straßenmusiker gerade so über Wasser.
Eines Tages findet er einen völlig abgema
gerten und verletzten Kater vor seiner Tür,
und obwohl er knapp bei Kasse ist, be
schließt James, den kleinen Vierbeiner bei
sich aufzunehmen und aufzupäppeln. Bob
folgt ihm auf Schritt und Tritt und bringt so
das Leben von James gehörig durcheinan
der. 

• Fifty Shades of Grey – Gefährliche Lie
be: Anastasia versucht Christian zu verges
sen und stürzt sich in ihren neuen Job.
Doch Christian tut alles, was in seiner 
Macht steht, um sie zurückzugewinnen.

• Vaiana: Seit ihrer Geburt hat die 16jähri
ge Vaiana eine ganz besondere Verbindung
zum Ozean, weshalb es sie ziemlich stört,
dass sich ihre Stammesgenossen mit ihren
Booten nie über das nahe Riff hinaustrau
en, das die Insel umschließt. Doch als ihre 
Familie schließlich Hilfe braucht, setzt
Vaiana die Segel und reist los. 

Mal tierisch, 
mal unheimlich

„La La Land“ 

läuft heute neu im 

CapitolKinocenter an.

Sebastian und Mia verlieben sich in „La La
Land“. Foto: Verleih

Viele Besucher waren auf der Suche nach kleinen Kostbarkeiten. Foto: Horst Dömötör

Von Kindesbeinen an auf Märkten unterwegs

D
as Wetter jedenfalls war es nicht,
was die Menschen am Mittwoch
vormittag in die Güterbahnhof

straße lockte. Wolken standen am Himmel,
und die Gasse zwischen den rund 30 Ver
kaufsbuden, die von Verpflegung über Klei
dungsstücke und Messer bis hin zu Staub
saugern ziemlich viel anboten, waren recht
leer, zumeist waren Hausfrauen oder Rent
nerinnen gekommen, um den Markt auf 
sich wirken zu lassen. Ruth Doering erzähl
te, sie sei auf dem Krämermakt unterwegs,
um sich umzuschauen und Anregungen zu
holen. So auch Anja Schaaf, die sich eigent
lich nur Lebensmittel kaufen wollte, doch
am Stand von Aron Reinhardt aus Neugier

de stehen blieb und am Ende dann den 
Multischäler erworben hat. Der gebürtige
Bayer schälte und zerkleinerte Gemüse jeg
licher Art ohne Ende, um die Aufmerksam
keit der Kunden zu gewinnen und das prä
sentierte Produkt abzusetzen. Dabei gab er
hilfreiche Haushaltstipps, die in gleicher
Weise durch einen anderen Stand für
Schälgeräte ebenfalls an die Kunden getra
gen wurden. Das Wetter sei nicht gerade
optimal, meinte er, aber er hoffe, dass spä
ter am Tag noch mehr Menschen kommen
würden, um seine Produkte zu kaufen. 

Einige Meter weiter verkaufte Familie
Strohbach mit ihrem riesigen Verkaufsmo
bil Holz und Haushaltswaren aus eigener

Fertigung. Die Werkstatt des Familienbe
triebs steht in Filderstadt, doch sie seien 
auf Märkten überall in der weiteren Umge
bung vertreten, erklärte Manfred Stroh
bach, manchmal kämen sie auch bis nach
NordrheinWestfalen. In Kornwestheim 
hätten sie auch ihre Stammkunden, die je
des Jahr bei ihnen kaufen würden, im Früh
ling wie im Herbst. Schließlich seien sie
auch schon seit über 40 Jahren in Korn
westheim dabei, die Familie sei schon seit
60 Jahren auf Märkten in der Umgebung 
unterwegs und verkaufe dort ihre Produkte
an die „170 Tage im Jahr“, wie Manfred 
Strohbach erzählte.

Ebenfalls oft auf Märkten vertreten ist
KarlHeinz Regele. Er kommt jedoch nicht
so viel herum wie Strohbach, sondern ver
kauft nur in der Umgebung von Stuttgart
auf Märkten aller Art. Er bedauere, dass die
großen Märkte und Messen die kleinen

Märkte langsam verdrängten. Und er muss
es wissen: Schon seit Kindesalter sei er auf
Märkten unterwegs, erzählte er stolz mit
Verweis auf die Familientradition. Dann
zeigte er noch als Erinnerungsstück das
Bild des Vorbesitzers des Standes.

Ganz anders die Geschichte von Eduard
Strzelski: Er folge keiner Familientradi
tion, sei überhaupt erst seit sechs Jahren
im Gewerbe. Er verkauft Schärfwerkzeuge 
für Scheren und Messer jeder Art und wirbt
damit, dass man mit seinen Werkzeugen al
les schärfen könne, vom Küchenmesser bis
zur Gartenschere. Doch auch bei ihm spielt
trotz fehlender Tradition die Familie eine
Rolle. Er erzählte stolz, dass er den Vertrieb
von Schärfwerkzeugen aufbaue, damit
eines Tages sein Enkel das Geschäft von
ihm übernehmen könne. „Es ist schön,
wenn sich der Nachwuchs ins gemachte
Nest setzen kann.“

Kornwestheim Viele Stände auf dem Krämermarkt sind schon seit 
Jahren dabei und haben hier ihre Stammkunden. Von Benjamin Kurtz

Stöbern, schauen, die 
Sammlung vervollständigen 

G
ut besucht waren die Ausstellung
und der Tauschtag der Briefmar
kenfreunde im Galeriesaal. Viel be

achtet unter den zehn Ausstellern war die
„Gefangenenpost aus Japan“ von Gerhard 
Schweinle, die vergangenes Jahr bei der
großen Sindelfinger Ausstellung mit einem
Ehrenpreis prämiert worden war. Den
Tauschtag nutzten die Besucher ansons

ten, um Sammlungen zu vervollständigen 
oder sich zu informieren, was derzeit zu 
welchen Preisen auf dem Markt ist. 

Nächstes Jahr wollen die Briefmarken
freunde dann im größeren Rahmen auf sich
aufmerksam machen: Zum 70JahrJubilä
um des Stadtausschusses für Sport und
Kultur ist am Wochenende der Kornwest
heimer Tage eine Ausstellung geplant. döm

Kornwestheim Im Zeichen der Briefmarke stand der Ausstellungs 
und Tauschtag im Galeriesaal. 

Kornwestheim

Groß und Klein feiern 
beim SVK Fasching
Zur Faschingsparty lädt der SV Kornwest
heim für Freitag, 24. Februar, in die Sport
halle Ost, TheodorHeussStraße 6, ein. 
Spielen wird die Band Campus. Der SVK
hofft auf viele kreative, schrille Verkleidun
gen der Veranstaltungsbesucher. Der Kar
tenvorverkauf läuft bereits. Eintrittskarten
sind im Funsportzentrum in der Bogen
straße 35 für 14 oder an der Abendkasse für
15 Euro zu haben. 

Am Tag darauf, Samstag, 25. Februar,
findet von 14 bis 17 Uhr der SVKKinderfa
sching an selbiger Stätte statt. Unter dem
Motto „Bewegter Kinderfasching“ hat die
HandballJugendabteilung für die kleinen
Gäste ein buntes Faschingsprogramm mit
verschiedenen Attraktionen, Spiel und
Spaß auf die Beine gestellt. Vor allem die
Faschingsolympiade dürfte das Kinderherz
höher schlagen lassen. Bei der Kostümprä
mierung gibt es Preise zu gewinnen. Außer
dem gibt es ein Kinderschminken. Weitere 
Angebote sind ein Ballspeedometer, die
NarrenOberLiga und die Fasnetzunft sor
gen mit Tanzeinlagen für Kurzweil, und es 
können Luftballontiere geformt werden.

Der Eintritt kostet vier Euro, für Kinder
unter drei Jahren ist er frei. Die verschiede
nen Angebote während des Kinderfa
schings sind im Eintrittspreis enthalten.red
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